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WEISSBUCH PFLEGE

Die Zukunftsagenda der Pflege 2035

Evidenzbasierte, gerechte und finanzierbare Versorgungssteuerung in Deutschland

Pflege ist weit mehr als Versorgung. Sie ist eine zentrale gesellschaftliche Frage und
entscheidet Uber Selbststéndigkeit, Wirde, Sicherheit, Teilhabe und Zusammenhalt.
Gleichzeitig treffen jedoch ein steigender Pflegebedarf, der Mangel an Fachkraften,
wachsende Kosten und strukturelle Briiche immer starker aufeinander.
WeiBbuch -

Das Weilbuch ,Die Zukunftsagenda der Pflege 2035 (Springer Nature) zeigt, welche Die Zukunftsagenda
Entscheidungen Deutschland jetzt fur das ndchste Jahrzehnt treffen muss. Es ist das der Pﬂege 2035
Ergebnis einer einzigartigen Zusammenarbeit: Die wissenschaftliche Expertise der ’ y
opta data Zukunfts-Stiftung und der Future Listening Group verbinden sich mit dem
pflegerischen und regulatorischen Know-how des Deutschen Pflegerates.
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Uber die Autoren

Prof. Dr. Thomas Druyen

ist Président der opta data Zukunfts-Stiftung und ausgewiesener Experte fur Vermégens-, Zukunfts- und
Generationenfragen. FUr das Buch steht er fur die sozialstaatliche, generationelle und zukunftspsychologische
Perspektive auf Pflege 2035 und liefert die Ubersetzung der Analyse in menschliches Handeln.

Christine Vogler

ist Présidentin des Deutschen Pflegerats und eine zentrale Stimme der professionellen Pflege in Deutschland.
Far das Buch steht sie fur die professionspolitische Perspektive, die Rolle professioneller Pflege als Heilberuf und
die verbindliche Einbindung pflegerischer Expertise in Reformprozesse.

Prof. Dr. Stefan Tewes
ist GeschdftsfUhrer der Future Listening Group, Professor fur Digitale Transformation und Innovation und

s Experte fUr Strategic Foresight, Future Business und Systemanalytik. Fir das Buch steht er fur die methodische
‘ Zukunftsarchitektur, die Future-Challenge-Logik, die PWLG-Analytik und die KI-gestutzte Zukunftsforschung.

Warum das WeiRbuch?

Pflege ist keine Spezialfrage einzelner Einrichtungen oder Berufsgruppen. Sie betrifft uns alle: als Pflegebedurftige,
Angehorige, Fachkrafte, Unternehmen, Kommmunen, Politik und Gesellschaft. Deshalb betrachtet das WeilRbuch die Pflege
nicht isoliert, sondern als zentrale Infrastruktur unseres Sozialstaats.

Pflegebediirftige Angehdérige Fachkrafte Versorgung Gesellschaft
L Entlastung, Rollen, . . .
Se.!bstste%ndlgkelF, T Arbeitsbedingungen, Qualltatz Zugang, Finanzierung, Fairness,
Wiurde, Sicherheit L Koordination Zusammenhalt

Orientierung Kompetenzen

Im Mittelpunkt des Weildbuches steht deshalb eine zentrale, fur uns alle entscheidende Frage: Wie gestaltet Deutschland
bis 2035 eine evidenzbasierte, gerechte und finanzierbare Steuerung der pflegerischen Versorgung im Gesamtkontext des
Gesundheitswesens, die volkswirtschaftliche Tragfdhigkeit, Versorgungssicherheit und gesellschaftlichen Zusammenhailt
gleichzeitig verbessert?
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Ein ganzheitlicher Blick auf die Pflege

Was bislang fehlt, ist ein ganzheitlicher, |16sungsorientierter Blick auf Bedarf, Personal, Qualitdt, Finanzierung, Zugang und
Verantwortung. Genau diesen Blick liefert nun das WeiRbuch ,Die Zukunftsagenda der Pflege 2035".

Es ist keine bloRRe Bestandsaufnahme und keine Sammlung von Einzelmeinungen. Es verbindet eine aulRergewdhnlich breite
KI-gestutzte Systemanalyse mit fachlicher Einordnung und einer klaren Umsetzungsperspektive. Es macht sichtbar, welche
Entwicklungen das Pflegesystem bis 2035 préigen werden und welche Entscheidungen heute vorbereitet, getroffen und
umgesetzt werden mussen.

Der wissenschaftliche Ansatz des WeiBbuches: Aus Daten werden Lésungen

Die besondere Stdarke des WeiBbuches liegt in der Verbindung von Datentiefe, systemischer Analyse und konkreter
Handlungsorientierung. Pflege wird gleichzeitig aus den Perspektiven Politik, Wirtschaft, Legitimation und Gemeinschaft
betrachtet. So werden Wechselwirkungen sichtbar, die in klassischen Einzelstudien héufig unsichtbar bleiben.

Die zentrale Zukunftsfrage wird so formuliert, dass Zielkonflikte und

F h ;
uture Challenge Handlungsdruck sichtbar werden.
GroBe Datenmengen werden zu Signalen, Mustern, Trends und Top-Trends
Trendradar .
verdichtet.
Aus Entwicklungen werden konkrete Handlungsfelder, Akteure und
Future Map

priorisierbare Verantwortungspfade.

Erkenntnisse werden darauf gepruift, wie Veranderung verstandlich, akzeptiert

F Psych .
uture Psychology und wirksam umgesetzt werden kann.
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Quellenseiten Signale Trends Top-Trends

Werden Sie Partner der Zukunftsagenda der Pflege 2035!

Die im WeiRbuch ,Die Zukunftsagenda der Pflege 2035" geschilderten Erkenntnisse sollen in Politik, Fachéffentlichkeit, Medien,
Unternehmen und relevante Netzwerke getragen werden. Nur so kénnen endlich die dringend notwendigen Lésungen
gemeinsam umgesetzt werden.

Als Partner des WeiRbuches helfen Sie dabei, aus Wissen Reichweite, Dialog und gesellschaftliche Wirkung zu machen.
Gleichzeitig positionieren Sie sich damit in einem der wichtigsten Zukunftsfelder Deutschlands und gewinnen mediale
Sichtbarkeit in einem Thema, das jeden Menschen heute oder in naher Zukunft betrifft.

Unsere gemeinsame Vision

Gemeinsam mit unseren Partnern wollen wir dazu beitragen, dass Deutschland die Zukunft der Pflege nicht erst dann gestaltet,
wenn Engpdsse keine Wahl mehr lassen. Das Weildbuch ,Die Zukunftsagenda der Pflege 2035 soll Orientierung schaffen,
Entscheidungen ermdéglichen und Menschen zusammenbringen, die Verantwortung tbernehmen.

Interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre Mitwirkung und Fragen:
Email: zukunfts-stiftung@optadata-gruppe.de

Daniel Preuf3

Teamleitung und Management

E-Mail: d.preuss@optadata-gruppe.de
Tel.: +49 15115013780

Informationen zum WeilRbuch erhalten Sie
Uber den QR-Code oder auf unserer
Webseite:

https:/ ZWww.zukunftsstiftunggptodoto.deZfo

rschung/studien/weissbuch-pflege-2035/

Dr. Frank Unterberg

Leitung Kommunikation & PR

E-Mail: f.unterberg@optadata-gruppe.de
Tel.: +49 15118802955


mailto:k.schroeder@optadata-gruppe.de
mailto:k.schroeder@optadata-gruppe.de
https://www.optadata-zukunfts-stiftung.de/
https://www.optadata-zukunfts-stiftung.de/
https://www.optadata-zukunfts-stiftung.de/
https://www.optadata-zukunfts-stiftung.de/
https://www.zukunftsstiftung.optadata.de/forschung/studien/weissbuch-pflege-2035/
https://www.zukunftsstiftung.optadata.de/forschung/studien/weissbuch-pflege-2035/
https://www.zukunftsstiftung.optadata.de/forschung/studien/sanitaetshausstudie-2025/

	WEISSBUCH PFLEGE
	Die Zukunftsagenda der Pflege 2035
	Evidenzbasierte, gerechte und finanzierbare Versorgungssteuerung in Deutschland
	Pflege ist weit mehr als Versorgung. Sie ist eine zentrale gesellschaftliche Frage und entscheidet über Selbstständigkeit, Würde, Sicherheit, Teilhabe und Zusammenhalt. Gleichzeitig treffen jedoch ein steigender Pflegebedarf, der Mangel an Fachkräften, wachsende Kosten und strukturelle Brüche immer stärker aufeinander.
	Das Weißbuch „Die Zukunftsagenda der Pflege 2035“ (Springer Nature) zeigt, welche Entscheidungen Deutschland jetzt für das nächste Jahrzehnt treffen muss. Es ist das Ergebnis einer einzigartigen Zusammenarbeit: Die wissenschaftliche Expertise der opta data Zukunfts-Stiftung und der Future Listening Group verbinden sich mit dem pflegerischen und regulatorischen Know-how des Deutschen Pflegerates.

	Über die Autoren
	Warum das Weißbuch?
	Prof. Dr. Thomas Druyen
	Christine Vogler
	Prof. Dr. Stefan Tewes





